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VORWORTJAHRESBERICHT 2023

SEHR GEEHRTE LESER:INNEN, SEHR GEEHRTE  
FREUND:INNEN DES GESELLSCHAFTS- UND  
WIRTSCHAFTSMUSEUMS! 
Unsere Institution steht in ihrem 99. Bestandsjahr, und so wie die vergangenen Jahrzehnte 
war auch das Jahr 2023 ereignisreich und voller spannender Entwicklungen, die wir Ihnen 
mit diesem Bericht gerne näher vorstellen.
Unter dem Motto ISOTYPE reloaded haben wir im letzten Jahr erfolgreich die ersten 
Workshops durchgeführt, die die bildstatistische Vermittlungsmethode Otto Neuraths und 
seine Piktogramm-Sprache auf zeitgemäße Weise interpretieren und nutzen. Die Veran-
staltungen eröffnen Wege, mit Hilfe der visuellen Kommunikation aktuelle Fragestellun-
gen aus Gesellschaft und Wirtschaft mit den Teilnehmer:innen zu bearbeiten.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem im Vorjahr gestarteten Projekt Digitalisierung der 
Sammlung Otto Neurath. Hierbei wird das Archiv des Gesellschafts- und Wirtschaftsmu-
eums mit Hilfe digitaler Technologien für ein breiteres Publikum zugänglich gemacht. 
Die 2023 getroffene Entscheidung für ein neues Corporate Design bringt frischen Wind in 
unsere Kommunikation und schärft das Profil des Hauses. 
Die Mitmach-Labore COCO lab – zu bewusstem und nachhaltigem Konsum – und COCO 
fin – zur aktiven und verantwortungsvollen Finanzbildung – werden erfolgreich fortge-
führt und weiterentwickelt. Seit Herbst 2023 ist das GWM mit COCO lab und COCO fin 
affiliate member der INFE/OECD.
Darüber hinaus wird derzeit das Workshopangebot EconoMe ausgebaut, das als Vorläu-
fer für einen geplanten, umfassenden EcoHub steht. Dieses Projekt trägt dazu bei, den 
Besucher:innen Wirtschaftsthemen auf lebendige Weise zu vermitteln.
Allen Mitarbeiter:innen sei an dieser Stelle ein aufrichtiger Dank ausgesprochen.  Ihr En-
gagement und Ihre Kreativität sind die Triebfedern hinter unserem gemeinschaftlichen 
Erfolg.
Ein herzliches Dankeschön gilt insbesondere auch unseren Förder- und Auftraggeber:in-
nen für ihre wertvolle Unterstützung, ohne die wir unsere Angebote nicht umsetzen könn-
ten.
Das Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum feiert 2025 sein 100jähriges Bestehen. Voller 
Vorfreude blickt das Team auf das Jubiläumsjahr und darüber hinaus. 
Wir wünschen eine inspirierende Lektüre und freuen uns darauf, Sie auch weiterhin als Teil 
unserer Museumsgemeinschaft begrüßen zu dürfen.

Mit herzlichen Grüßen,
Harald Lindenhofer & Andreas Lehner

Das Team des Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseums
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JAHRESBERICHT 2023 DIGITALE SAMMLUNG OTTO NEURATH

Aus dem Archiv: Arbeitsprozess Erstellung von Bildstatistiken

DIGITALE SAMMLUNG 
OTTO NEURATH 
Das Österreichische Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum beherbergt eine ausgespro-
chen interessante Sammlung an Objekten von und zu Otto Neurath und seinem Wir-
kungskreis. Die Führung der Sammlung nach wissenschaftlichen Kriterien, eine systema-
tische Archivierung, die laufende Konservierung und Erschließung für Besucher:innen und 
Wissenschaftler:innen ist für das Museum ein wesentlicher Bestandteil.
Bezugnehmend auf die besondere Bedeutung Otto Neuraths und seines Teams im Bereich 
der Museums- und Vermittlungsarbeit und wegen des bevorstehenden 100-jährigen Jubi-
läums der Institution im Jahr 2025 wird die Sammlung Otto Neurath seit 2023 digitalisiert 
und über die Museums-Website der breiten Öffentlichkeit sowie der Wissenschaftscom-
munity zugänglich gemacht.
Bei den Sammlungsobjekten handelt es sich zum Gutteil um Loseblattsammlungen, Bro-
schüren, sonstige Publikationen, Fotografien, Foto-Glasplatten, Foto-Negative und Dias 
aus der Zeit des Museums vor 1945.
Nach interner Sichtung werden die Objekte der Sammlung professionell gescannt und 
von Mitarbeiter:innen kategorisiert und beschlagwortet. Seit Herbst 2023 steht dafür  
ein Datenbankarchiv zur Verfügung, in dem die Sammlungsobjekte systematisch und 
professionell erfasst und laufend mit Metadaten versehen werden.  Über eine Schnitt-
stelle werden die Objekte auf der Museumswebsite unter sammlung.wirtschaftsmuseum.at  
öffentlich präsentiert.
Dieses Projekt wird vom Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport 
und von der Europäischen Union im Rahmen von NextGenerationEU gefördert.

ZUR SAMMLUNGS-WEBSITE:
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JAHRESBERICHT 2023 ISOTYPE RELOADED - NEXT STEPS

Das Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum führt im Jahr 2023 ISOTYPE reloaded als Ver-
mittlungsprojekt zum Thema Bildungschancen fort. Mit diesem Projekt wird Otto Neuraths 
Methode der Transformation von statistischen Daten zu verständlichen Bildstatistiken ver-
tiefend behandelt und konkret in die aktuelle Vermittlungsarbeit integriert.
Ein interdisziplinäres Projektteam (Wissenschaftler:innen, Grafiker:innen, Vermittler:in-
nen) transformiert statistische Daten, die von Grafikdesigner:innen der Kunstuniversität 
Linz visualisierte werden, und konzipiert einen interaktiven Workshop zum Thema Bil-
dungschancen für Mittelschüler:innen. 
Im Zentrum des Workshops «Next Steps – Wohin nach der Mittelschule?» stehen Berufs-
orientierung und Empowerment von Jugendlichen der Sekundarstufe 1 hinsichtlich ihres 
Bildungsweges. Ziel ist es Mut zu machen, die persönlichen Interessen zu finden, einen 
bewusst gewählten Bildungsweg zu gehen und die richtigen Verbündeten und Rolemodels 
zu finden, um in der Zukunft als aktives Mitglied der Gesellschaft auf eigenen Beinen zu 
stehen.
Mittels Dialog, Debatten, Spielen und Bildstatistiken – auf Basis der im GWM entstan-
denen Wiener Methode der Bildstatistik – werden den Teilnehmer:innen Bewusstsein für 
strukturelle Probleme und mögliche individuelle Bildungswege vermittelt.
Im November und Dezember 2023 werden 15 Pilotveranstaltungen unter dem Titel Next 
Steps erfolgreich durchgeführt. 
Dieses Format basiert auf dem Forschungsprojekt Wege in die Zukunft (https://wegeindie-
zukunft.at/) des Instituts für Soziologie der Universität Wien und wird von der Stadt Wien 
/ MA 7 – Kultur und dem Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport 
gefördert.
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ISOTYPE RELOADED – 
NEXT STEPS 
Transformation der bild-
statistischen Methode 
Otto Neuraths für die 
Vermittlungsarbeit im 
Museum

Schulklasse beim Next Steps Pilotworkshop
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JAHRESBERICHT 2023 EIN NEUES ERSCHEINUNGSBILD
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wirtschaftsmuseum

«hättest du lieber zu viel arbeit
oder zu wenig freizeit?»

Der Farbklang
des Erscheinungsbildes

ist Schwarz / Weiß.
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GESELLSCHAFTS & WIRTSCHAFTSMUSEUM
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GESELLSCHAFTS & 
WIRTSCHAFTSMUSEUM

Otto Neurath, Jahrgang 1882, Fachmann für Kriegswirtschaft , vertrat eine radikale Umstruktu-
rierung der Volkswirtschaft en zum «Vollsozialismus». Der Politikwissenschaft ler Günther Sandner 
referiert Facetten seines Lebens und Wirkens – eine Analyse oder historische Einbindung bleibt 
dabei jedoch aus.

Die Idee klingt noch immer kühn: eine staatlich gelenkte Planwirtschaft , ohne Geld- und Kredit-
ordnung, dafür mit einem Naturaltausch-System. Ein demokratischer Sozialismus – und das nicht 
in einer kleinen Kommune irgendwo auf dem Land, sondern in einer großen Volkswirtschaft . Otto 
Neurath, Ökonom, Gesellschaft sanalyst und unorthodoxer Sozialist aus Österreich, dachte in 
ganz großen Bahnen. Ausgerechnet bei der Beobachtung der Balkankriege und später dann als 
Soldat im Ersten Weltkrieg entwickelte er, ausgehend von seinen Erfahrungen, eine eigene Vision 
staatlicher Ökonomie. Die sogenannte «Vollsozialisierung», also die planmäßige Verwaltung der 
Gesamtwirtschaft  „durch die Gesellschaft  für die Gesellschaft “, bildete dabei das zentrale Funda-
ment, zeigt Neuraths Biograf, der Wiener Politologe Günther Sandner.

GELDLOSE WIRTSCHAFT ALS ZIEL
«Durch die auf einer Naturalrechnung basierende gesamtwirtschaft liche Planung wurden grund-
legende Elemente der Verkehrswirtschaft  – nämlich der Markt, aber auch das Geld – vollständig 
beseitigt. Marktwirtschaft  und Sozialisierung schlossen also einander aus. Sozialisierung hieß bei 
Neurath immer Vollsozialisierung und nicht Verstaatlichung oder Vergesellschaft ung einzelner 
Industrien oder wirtschaft licher Sektoren.»
 Ob Otto Neuraths «ungemein radikaler», aber auch «eminent praktischer» Entwurf 
einer Nationalökonomie überhaupt eine theoretische Chance besaß, verwirklicht zu werden, the-
matisiert sein Biograf leider kaum – eine von mehreren Leerstellen in einer eigentlich lesenswerten 
Lebenserzählung.
 Natürlich: Über eine andere, alternative Wirtschaft sverfassung wurde in den Jahren vor 
dem Ersten Weltkrieg auch unter Nationalökonomen in Deutschland breit diskutiert – man denke 
an den durchaus schmähenden Begriff  von den «Kathedersozialisten». Dennoch verlangt eine 
Analyse eines so weitreichenden Theorie-Gebäudes auch eine grundlegende kritische Refl exion. 
Stattdessen referiert Günther Sandner recht affi  rmativ Neuraths Lebenslauf, die politische Bio-
grafi e eines Denkers, der mit allen großen Wirtschaft s- und Gesellschaft stheoretikern seiner Zeit 
in Kontakt stand: mit Max Weber, Edgar Jaff é und – vor allem – Ferdinand Tönnies.
Als einer der wenigen Analysten der Kriegswirtschaft  hatte sich Otto Neurath einen Namen ge-
macht. Er wurde in Wien in ein wissenschaft liches Komitee für Kriegswirtschaft  berufen und leitete 
ein entsprechendes Museum in Leipzig. Nach dem Ende des Krieges berief ihn Josef Simon, USPD-
Politiker und Handelsminister der bayerischen Revolutionsregierung, nach München. Neurath sollte 
die «Vollsozialisierung» in Bayern einführen.

VERSUCHSLABOR BAYERN
«Neurath erklärte, dass eine Vollsozialisierung Bayerns in fünf bis zehn Jahren zu schaff en sei. 
Eine entschlossene Sozialisierungspolitik sei nicht nur Ausdruck ökonomischer Vernunft  und Not-
wendigkeit, sondern auch eine wirksame Waff e gegen die ‚bolschewistische Gefahr‘. Denn wenn 
die Bolschewisten erst einmal vor Wien stünden, erklärte er mit Blick auf die erst vor wenigen Tagen 
ausgerufene Räterepublik in Ungarn, dann könnte es zu spät sein.»
 Auch in diesem Fall wird die generelle Realisierbarkeit einer neuen Wirtschaft s- und 
Gesellschaft sstruktur nicht hinterfragt. Die Pläne bleiben reichlich abstrakt, stattdessen wird Otto 
Neuraths „geschichtlich begründeter, kritisch gebändigter Utopismus“ gewürdigt, seine Überzeu-
gung, das Glück der Gesellschaft  sei das Ziel der Geschichte, zu einer eigenen Glückslehre erklärt.
 Die Zeit in Bayern endete für Neurath selbst übrigens alles andere als glücklich. Das 
Zentralwirtschaft samt leitete er gerade anderthalb Monate lang, genau in der Zeit der zweiten 
Räte-Republik. Nach der Niederschlagung dieser Revolutionsbewegung wurde der fi nanziell gut 
dotierte Wirtschaft splaner wegen Beihilfe zum Hochverrat angeklagt und zu einer Haft strafe 
verurteilt. Die sozialdemokratische Regierung in Österreich erwirkte seine Überführung nach 
Wien – Auft akt zu einer neuen und vielseitigen Periode in Otto Neuraths Biografi e.

Vogelsanggasse 36 — 1050 Wien — @wirtschaft smuseum — wirtschaft smuseum.at
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DAS GEMEINWOHL WEITER IM BLICK
 «Neuraths politisches Denken hatte sich nach den Münchener Turbulenzen nicht grundsätzlich 
verändert. Er blieb davon überzeugt, dass der Sozialismus kommen werde und es letztlich der 
Kapitalismus selbst sei, der diese Entwicklung beschleunige. Dies sei allerdings nicht wegen der 
zunehmenden Verelendung und der daraus resultierenden Revolutionierung des Proletariats der 
Fall (...), sondern wegen des fortschreitenden Aufbaus von Kartellen, Syndikaten oder Trusts.»
 Otto Neurath wurde zu einem der prägnanten Köpfe des „Wiener Kreises“, eines Zirkels 
von verschiedenen gesellschaft sreformerisch engagierten Gelehrten. Er unterrichtete Betriebsräte, 
beschäft igte sich mit Fragen der Gemeinwohl-Ökonomie, leitete den Hauptverband für Siedlungs- 
und Kleingartenwesen und schließlich das Wiener Gesellschaft s- und Wirtschaft smuseum. Man 
könnte sagen: ein Hans-Dampf in allen Gassen, ein Lehrer, Theoretiker, Architekturvermittler und 
Ausstellungsmacher, unermüdlich Ideen zur Reformpolitik generierend.

GRAFIKEN UND PIKTOGRAMME ZUR 
VERDEUTLICHUNG DER WIRKLICHKEIT

Im sogenannten «Roten Wien» war Otto Neurath eine zentrale Figur, als unorthodoxer Sozialist 
zugleich eine Ausnahme-Erscheinung, ein beständig Fragender. Günther Sandner hebt unter 
anderem Neuraths Bemühungen um die Erfassung der Wirklichkeit mit einer neuen sogenannten 
Bildstatistik hervor: mit einer ganzen Sammlung von grafi sch modern gestalteten Schautafeln zur 
Wirtschaft s- und Gesellschaft sstruktur in verschiedenen europäischen Ländern.
 «Bilder ermöglichten aber auch Kommunikation und folglich Kooperation zwischen verschiedenen 
gesellschaft lichen Gruppen, zwischen unterschiedlichen Völkern, die durch Sprachbarrieren getrennt 
waren, zwischen Laien und Experten, die mithilfe der Bildsprache auf einer Ebene miteinander 
verkehren konnten. ‚Worte trennen – Bilder verbinden‘, so das Credo von Neurath.»
 Mit den Piktogrammen wurde etwa die Säuglingssterblichkeit in diversen Wiener 
Bezirken veranschaulicht: eine Gruppe von schematischen Figuren in einem Raum, dazu kleine 
schwarze Särge, auf ihnen ein Kreuz. Die neue Bildersprache diente zum Teil als Vorlage für heutige 
Symbole. Und sie bescherte, als moderne Form zur Darstellung sozialer Wirklichkeit, Otto Neurath 
sogar einen Auft rag aus der Sowjetunion. Im Auft rag der Parteiführung – also letztlich im Auft rag 
Stalins – sollte er beim Aufbau eines Institutes für Bildstatistik in Moskau mitwirken. Das Projekt 
begann 1931 und wurde nach drei Jahren eingestellt.
 Die große und etwa von Gerd Koenen ausführlich diskutierte Kardinalfrage in diesem 
Kontext – der Blick der Linken auf die Sowjetunion – wird von Günther Sandner leider überhaupt 
nicht eingehend thematisiert. Der Biograf schreibt zwar von einer Distanz zur Sowjetunion, begründet 
diese aber nicht weiter. Kein Wort etwa darüber, wie der Gesellschaft sutopist Otto Neurath den 
millionenfachen Hungertod in der Ukraine kommentierte, die Folge der stalinistischen Kollektivie-
rung. Und so geht es oft  zu in dieser Biografi e: Dort, wo man gerne Genaueres wüsste, wird man 
enttäuscht – weil schon wieder, nach einer kurzen Schilderung, die nächste Facette behandelt wird. 
Einer der großen österreichischen Gesellschaft skritiker hätte eine kritischere Lebensbeschreibung 
verdient.

Vogelsanggasse 36 — 1050 Wien — @wirtschaft smuseum — wirtschaft smuseum.at
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GESELLSCHAFTS 
 & WIRTSCHAFTS

MUSEUM

Leben & Werk eines 
der größten Genies

Österreichs

Dr. Carl Auer
von Welsbach
1858 — 1929

ARVE BÅTEVIK / LINETO «SUPREME»
Lineto Supreme presents a new take on  
Paul Renner’s  Futura (1927). Neither a 
 revival nor a redesign, it reframes the 
 concept  famously  underlying Renner’s 
 modernist uber  classic: that a distinctive, 
 fully  functional yet  sophisticated typeface 
could be  constructed purely out of straight 
lines and circular curves. How, then, would 
this be best  approached with  today’s  digital 
means,  almost a century later? 

Supreme Book Italic

GESELLSCHAFTS & 
WIRTSCHAFTS

MUSEUM

WOVON
ERNÄHREN 
SICH 
STREAMING 
DIENSTE?

Vogelsanggasse 36 — 1050 Wien — Mo bis Fr (9 – 14 Uhr) — @wirtschaft smuseum — wirtschaft smuseum.at

GESELLSCHAFTS 
 & WIRTSCHAFTS

MUSEUM

Otto Neurath —
Sprechende Zeichen

GESELLSCHAFTS 
 & WIRTSCHAFTS

MUSEUM

Workshops &
Ausstellungen 2024

GESELLSCHAFTS & 
WIRTSCHAFTSMUSEUM
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Wozu 
Wahlen?

Wozu
Politik?

Wozu
Steuern?

Consious
Consumers’
laboratory

Workshops für
bewussten und
nachhaltigen
Konsum

GESELLSCHAFTS 
 & WIRTSCHAFTS

MUSEUM

ECONOME 
Was hat Wirtscha�  

mit mir zu tun?

LW
Z →

 N
ovem

ber 2023

Corporate Design Entwurf von LWZ

EIN NEUES ERSCHEINUNGSBILD  
FÜR DAS GESELLSCHAFTS- UND  
WIRTSCHAFTSMUSEUM
Anlässlich des bevorstehenden 100-Jahres-Jubiläums wird sich das GWM neu präsentie-
ren. Ein zeitgemäßes Corporate Design soll das Museum bezugnehmend auf den Gründer 
Otto Neurath und dessen Vermittlungsansätze der Wiener Methode der Bildstatistik posi-
tionieren und eine visuelle Klammer für die vielfältigen Angebote schaffen. 
Im Zuge einer Ausschreibung werden Ende des Jahres 2023 vier Wiener Design Studios 
zum Pitch eingeladen. Als Sieger geht das Design- & Animations-Studio LWZ hervor, das 
sich im Wettbewerb mit seiner Präsentation durchsetzt. Die Fachjury, bestehend aus Ex-
pert:innen aus dem Kultur- und Designbereich und Museumsmitarbeiter:innen, überzeugt 
vor allem der spielerische Umgang mit Illustrationen und Animationen von Figuren, die sich 
an der Bildsprache von Gerd Arntz  (Künstler und ehemaliger Mitarbeiter Otto Neuraths) 
orientieren. Mit dem Einsatz von Supreme (von Schriftentwickler Lineto) als Corporate 
Schrift gelingt es dem Siegerteam außerdem einen weiteren Bogen zur Vergangenheit der 
Institution zu spannen. Diese Schrift ist aus Vorlagen der Futura Schrift hervorgegangen, 
die in der Arbeitsgruppe rund um Otto Neurath vorrangig Verwendung fand.
Als Spitze des neuen Erscheinungsbildes präsentieren die Designer ein Schriftlogo, das 
je nach Anwendung und Platz variabel verwendet werden kann und ausschließlich in 
Schwarz und Weiß zum Einsatz kommt. In seiner Gesamterscheinung besticht der Entwurf 
von LWZ durch die Einfachheit in der Nutzung und bietet den geforderten funktionalen 
und visuellen Rahmen.
Das neue Corporate Design findet mit diesem Jahresbericht seine erste Umsetzung und 
wird im Laufe des Jahres 2024 gelaunched und schrittweise in allen Medien und Angebo-
ten implementiert.
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JAHRESBERICHT 2023 IM GESELLSCHFTS- UND WIRTSCHAFTSMUSEUM

LÖWE – Lernwerkstatt Österreichs Wirtschaft Elementar

Anhand der Chips-Produktion – von der Kartoffelernte am Feld bis 
zum Verkauf im Supermarkt – veranschaulicht der LÖWE-Workshop 
die Funktion der Wirtschaftssektoren. Der wichtige Faktor Geld und 
der Umgang damit dürfen dabei natürlich nicht fehlen.

Otto Neurath – Geschichte und 
Gegenwart von  
ISOTYPE

Die Ausstellung zeigt Exponate aus 
der Sammlung des Gesellschafts- 
und Wirtschaftsmuseums und Leih-
gaben des Instituts Wiener Kreis. 
Das Erbe von Otto Neurath wird an-
schaulich aufbereitet und zum Teil in 
die Gegenwart transformiert erfahr-
bar gemacht.

Otto Neurath –  
Sprechende Zeichen

Der Ausstellungsraum 
widmet sich der durch 
Otto Neurath, Marie 
Reidemeister und Gerd 
Arntz begründeten 
«Wiener Methode der 
Bildstatistik» und deren 
Weiterentwicklung bis 
in die heutige Zeit.

EconoMe – Was hat Wirtschaft mit mir zu tun?

Das in vier Themenschwerpunkte (Arbeit & Soziales, 
Geld & Kapital, Umwelt & Wirtschaft und Wirtschaft 
im Überblick) gegliederte Workshopformat setzt sich 
mit den wichtigsten Aspekten unserer Wirtschaft und 
Gesellschaft auseinander.

DAS KONNTE  
MAN 2023 IM  
GESELLSCHAFTS-  
UND WIRTSCHAFTS- 
MUSEUM ERLEBEN

100 Jahre Leben und  
Wohnen in Wien

Ein Rundgang durch private und 
öffentliche Lebensräume des ver-
gangenen Jahrhunderts. Sich än-
dernde Lebens- und Wohnver-
hältnisse in Wien seit 1900 und bis 
in die 90er Jahre des 20. Jahrhun-
derts sind Thema dieser begeh- 
und begreifbaren Ausstellung.

Die Schönheit der  
Elemente
Die Welt der chemischen El- 
emente erleben: Anschau-
liche Experimente machen 
erfahrbar, wo man diese 
in der Natur findet, wie sie 
gewonnen, weiterverarbei-
tet werden und warum die-
se Stoffe für unser Leben 
unverzichtbar und für die 
Wirtschaft von Bedeutung 
sind.

Dr. Carl Auer von Welsbach  
Erlebnisausstellung

Exponate und Erfindungen des österreichischen Chemikers und Un-
ternehmers Dr. Carl Auer von Welsbach: Verblüffend präsentiert, be-
antworten sie Fragen wie «Woraus besteht der stärkste Magnet der 
Welt?», Wie funktioniert ein Feuerzeug?» oder «Was bringt eine Birne 
zum Glühen?».
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JAHRESBERICHT 2023 COCO LAB

Wirkungsforschung COCO lab
Das seit 2018 erfolgreich laufende COCO lab wird im Jahr 2023 durch das Forschungs- 
und Beratungsunternehmens EDUCULT evaluiert. Ziel der vom Bundesministerium für  
Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz beauftragten Evaluation ist es, die 
intendierten Wirkungen des COCO labs zu überprüfen, sowie die Strukturen, Aktivitäten 
und Prozesse des Projekts in Zusammenhang mit den Wirkungen zu hinterfragen.
Das Ergebnis der Studie stellt dem COCO lab ein sehr gutes Zeugnis aus und streicht den 
modellgebenden, aktivitätsbezogenen und sozialen Stationen-Betrieb hervor.
Das COCO lab wird gefördert vom Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege 
und Konsumentenschutz und in enger Zusammenarbeit mit dem Ministerium weiterent-
wickelt.

BERICHT ABRUFBAR UNTER:

COCO LAB –  
CONSCIOUS  
CONSUMERS‘  
LABORATORY

In den 2-stündigen interaktiven COCO lab-Workshops werden Kinder und Jugendliche 
über die verschiedenen Aspekte von Konsum informiert. Durch gemeinsame Experimente, 
Rollenspiele, Recherche, Debatten und Abstimmungen wird ein bewusster Umgang mit 
Konsum und den damit verbundenen Herausforderungen für unsere (Um-)Welt geschaf-
fen. Im COCO lab dreht sich alles um die Themen Energie, Ernährung, Digitalisierung,  
soziale Fairness, Demokratie, Datenschutz u.v.m.
 
Anhand zahlreicher Mitmach-Stationen werden u. a. folgende Fragenkomplexe behan-
delt:
• Was bedeutet bewusster Konsum?
• Wo und wann konsumieren wir?
• Welche Rechte, Pflichten und Chancen ergeben sich daraus?
• Was macht die Werbung mit uns?
• Was bedeutet die Aussage, dass wir konsumieren aber auch konsumiert werden?
 
2023 finden COCO lab-Workshops vor Ort im Museum, online und mobil in Schulen in 
ganz Österreich statt.
MEHR UNTER: COCOLAB.WIRTSCHAFTSMUSEUM.AT

Mitmachlabor für bewussten 
und nachhaltigen Konsum 
für Schüler:innen ab der  
4. Schulstufe und  
Multiplikator:innen

Schulklasse bei einem Workshop im COCO lab

«Die Kinder waren mit  
Eifer und Einsatz dabei! Der  
Workshop ist inhaltlich top  

aufgebaut und wirklich sehr  
sehr gut von der  

Moderatorin vermittelt!»
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JAHRESBERICHT 2023 COCO FIN

COCO fin bei den Konsumentenpolitischen  
Tagen 2023

Das COCO fin ist im April 2023 bei den vom Bundesministerium für 
Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz organisier-
ten Konsumentenpolitischen Tagen zu Gast. Dort werden den rund 
60 Teilnehmer:innen die interaktiven Spieltisch-Stationen Finan-
cial Reality Check und Krypto-Roulette vorgestellt.

Das COCO fin wird gefördert vom Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz und in enger Zusammenarbeit mit dem Ministerium weiterentwickelt. 
Außerdem wird das COCO fin vom VVÖ unterstützt

COCO FIN –  
CONSCIOUS  
CONSUMERS’  
FINANCE

Im COCO fin geht es ums Geld verdienen, ausgeben und investieren. Vom Sparbuch bis zu 
Bitcoins dreht sich alles rund ums Geld haben und nicht haben. Das COCO fin widmet sich 
den finanziellen Problemzonen: leichtfertig aufgenommene Kredite, schwer bedienbare 
Ratenzahlungen, verlockende Fake-Investitionsangebote. All das wird spielerisch simu-
liert, erfahrbar gemacht und gemeinsam analysiert.
Der interaktive doppelstündige Workshop macht den bewussten Umgang mit Geld  
alltagsrelevant und niederschwellig zugänglich. Mittels Rollenspielen, Debatten und  
Abstimmungen werden Zusammenhänge von persönlichem Leben, Finanzwelt und Sozial- 
staat erfahrbar gemacht. Im Herbst 2023 wurde der COCO fin Workshop mit Stationen zu 
den Themen Versicherungen und Green finance bereichert.
Anhand zahlreicher Aktivitäten werden im Workshop u. a. folgende Fragen- und Themen-
komplexe behandelt:
• Welche unterschiedlichen finanziellen Startbedingungen haben wir?
• Was macht der Staat mit den Steuern?
• Was ist eine progressive Steuer?
• Was bedeutet Sparen?
• Was bedeutet Investieren?
• Wer mit anderen kooperiert gewinnt meistens, wer einsam zockt verliert fast immer
• Schuldenfallen und wohin man sich als Betroffene:r wenden kann

MEHR UNTER: COCOFIN.WIRTSCHAFTSMUSEUM.AT

Schulklasse bei einem Workshop im COCO fin

Mitmachlabor für aktive 
und verantwortungsvolle 
Finanzbildung für  
Schüler:innen ab der  
9. Schulstufe und junge  
Erwachsene

«Die Schüler:innen waren  
allesamt sehr begeistert und  

positiv überrascht von der tollen  
Umsetzung! Großes Lob an die  
Vortragenden und die Aufbe- 

reitung der Inhalte.  
Spitze!»
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JAHRESBERICHT 2023 VERANSTALTUNGEN

Science Center Netzwerk – Netzwerktreffen
Am 26. Jänner 2023 findet im Beisein von Margit Fischer das 74. Netzwerktreffen des  
Science Center Netzwerks statt. Die knapp 60 Teilnehmer:innen lernen das Museum in 
seiner Vielfalt kennen und setzen sich in COCO lab und COCO fin im Rahmen von Kurz-
Workshops mit den jeweiligen Inhalten und Vermittlungsmethoden auseinander. Die  
Expert:innen nehmen viele tolle Eindrücke mit und lassen ebensolches Feedback zurück.
 
Klima-Zukunfts-Talk
Das Frauen-Netzwerk WIMEN veranstaltet am 19. Oktober 2023 in den Räumlichkeiten 
des Hauses den Klima-Zukunfts-Talk. Menschen verschiedener Generationen kommen  
zusammen um das gemeinsame Thema Sorge um die Umwelt durch den Klimawandel zu 
debattieren. Politiker:innen der Neos, Grünen und der SPÖ diskutieren mit Schüler:innen 
und Pädagog:innen deren Wünsche und Zukunftssorgen.

Zukunftsfähige wirtschaftliche Bildung umsetzen –  
Deutungshoheit diskutieren
Diskussionsveranstaltung von «Wir alle machen Wirtschaft – Netzwerk für eine zukunfts-
fähige und integrative Wirtschaftsbildung»
Am 9. November 2023 diskutieren Expert:innen aus Bildung, Medien und Politik folgende 
Fragenkomplexe:
Welche Faktoren ermöglichen eine zukunftsfähige wirtschaftliche Bildung und welche 
Kräfte erschweren sie? Wie wird wirtschaftliche Bildung in Lehr- und Studienpläne inte-
griert und wer bestimmt darüber? Wie wird medial über «Wirtschaft» und wirtschaftliche 
Bildung berichtet? Wer kommt dabei zu Wort und wer nicht?
Die Key Note skizziert Grundaspekte einer zukunftsfähigen wirtschaftlichen Bildung und 
geht dabei der Frage nach, welche Form der wirtschaftlichen Bildung junge Menschen 
brauchen, um sich in einer hochgradig ökonomisch bestimmten Welt orientieren sowie 
selbstbestimmt und verantwortungsvoll handeln zu können.
Keynote: Bettina Zurstrassen (Universität Bielefeld)
Podium: Herbert Pichler (Universität Wien), Stephan Pühringer (Johannes-Kepler-Univer-
sität Linz), Andras Szigetvari (Der Standard)
Moderation: Mario Taschwer (Attac Österreich)

VERANSTALTUNGEN 2023  
IM GESELLSCHAFTS- UND  
WIRTSCHAFTSMUSEUM

Podiumsdiskussion bei der Veranstaltung von «Wir alle machen Wirtschaft» zum Thema  
zukunftsfähige wirtschaftliche Bildung 
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JAHRESBERICHT 2023 IN DER SCHULE

DAS GESELLSCHAFTS- 
UND WIRTSCHAFTS-
MUSEUM KOMMT IN 
DIE SCHULE
Schulinfoprojekte 
2023

Österreichisches Parlament – Das Parlament  
kommt zu dir

Der interaktive Workshop erarbeitet mit den Schüler:innen die Prin-
zipien der Demokratie und die Geschichte des Parlamentarismus,  
simuliert eine Nationalratssitzung und veranschaulicht die Ent-
stehung von Gesetzen.

Workshop «Das Parlament kommt zu dir» an einer Schule

Wiener Börse – Der österreichische Kapitalmarkt

In diesem Workshop werfen die Teilnemer:innen einen Blick in die 
Welt der Börse. Was sind Wertpapiere? Wie funktioniert der Handel 
damit, wie eine Aktiengesellschaft? Wie verhält sich Ertrag zu Risiko 
und wie lese ich die Börsenkurse?
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JAHRESBERICHT 2023 IN DER SCHULE

Parlament Österreich – Mensch sein?!

Wie wurde der Holocaust möglich? Wer war Täter:in, wer Mitläufer:in? 
Wer leistete Hilfe, wer Widerstand? Anhand ausgewählter Biogra-
phien werden diese Fragen im Rahmen des Workshops thematisiert, 
analysiert und diskutiert. Kann sich durch Diskriminierung, Ausgren-
zung und fehlender Zivilcourage die Sache wiederholen? 

Dachverband der Sozialversicherungsträger  
Gemeinsam versichert

Bewusstsein schaffen für die hohe Qualität der medizinischen Versor-
gung und sozialen Sicherheit in Österreich steht im Mittelpunkt dieser 
Schulinfo-Aktion. Wie gut unser Sozialversicherungssystem funktio-
niert wird in diesem Workshop anschaulich dargestellt.

Bank Austria – Money Matters

Mit dem Einstiegsworkshop und der Online-Plattform erfahren die 
Teilnehmer:innen in mehreren Modulen vieles über Geld, Finanzpla-
nung und nachhaltiges Wirtschaften. Jungen Menschen zu ermög-
lichen eigenständig, informiert und reflektiert am Wirtschaftsleben 
teilzunehmen ist mit ein Ziel dieses Bildungsprojekts.

Büro für Daseinsvorsorge und Kommunalwirtschaft  
So funktioniert deine Stadt!

Wie wichtig Wasserversorgungssystem, gesicherte Energieversor-
gung, verlässliche Müllabfuhr und andere Teile der Kommunalwirt-
schaft für uns sind und wie das in Wien funktioniert, wird in diesem 
Workshop aufgezeigt. Die Stadt ist in dieser Hinsicht auch ein attrak-
tiver Arbeitgeber mit vielen Berufsfeldern.

Schüler mit der Broschüre «So funktioniert deine Stadt»

Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft   
Welt der Arbeit

Der Workshop zielt darauf ab, Schüler:innen auf die Herausforderun-
gen der Arbeitswelt vorzubereiten und sie u. a. über Entwicklungen 
und ihre Rechte und Pflichten als künftige Arbeitnehmer:innen bzw. 
Unternehmer:innen aufzuklären.

Ländliches Fortbildungsinstitut  
Land- und Forstwirtschaft

Mit Fokus auf Ernährung, Klima und Umwelt werden die komplexen 
Aufgaben und der Strukturwandel in der Land- und Forstwirtschaft 
dargestellt. Von der heimischen Anbaufläche über die Gentechnik 
bis zur Vermeidung von Lebensmittelverschwendung spannt sich ein  
weiter Themenbogen.
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JAHRESBERICHT 2023 SONSTIGES

Living Library: «Zukunft nachhaltig und gerecht?!»
Am 7. Dezember 2023 ist das COCO lab zu Gast bei der Living Library 
der oefse / C3-Bibliothek für Entwicklungspolitik. Diese Veranstaltung 
zeigt Möglichkeiten und Grenzen einer sozial-ökologischen Transforma-
tion für Schüler:innen von 14 bis 18 Jahren auf.
Schein + Sein – Wie ehrlich sind Lebensmittelverpackungen, wie aussage- 
kräftig Produktgütesiegel? Zu diesem Themenkomplex hinterfragen 
Schüler:innen Marketing- und Werbestrategien und überlegen anhand 
des COCO lab-Kartenspiels Grüner Faker, welche Gütesiegel diesen 
Namen verdienen.

WAS WAR 2023 SONST 
NOCH LOS?

Kulturtransfer 2023 – GEMEINDEBAU?!
Das Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum nimmt gemeinsam mit dem 
Psychosozialen Dienst Floridsdorf (PSD 21) von April bis Oktober 2023 
am Kulturtransfair XIII mit dem Vermittlungsprojekt «GEMEINDE-
BAU?!» teil.
Im Mai lernen Patient:innen des PSD 21 die Ausstellung «Leben und 
Wohnen in Wien» kennen. Die Projektgruppe und Mitarbeiter:innen 
des Museums erwandern daraufhin im Juni gemeinsam den Stadt-
wanderweg 11 (Urbaner Gemeindebau-Wanderweg) in unmittelbarer 
Nähe des Museums. Dabei erfahren die Teilnehmer:innen einiges über 
den Wiener Gemeindebau, schärfen mittels Achtsamkeitsübungen ihre 
Wahrnehmung und halten die Erlebnisse fotografisch fest. Die entstan-
denen Fotos und Beiträge werden im Rahmen einer Abschlussveranstal-
tung Anfang Oktober 2023 in der Ausstellung «Leben und Wohnen in 
Wien» vorgestellt.
Ein Projekt des Österreichischen Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum 
und dem Psychosozialen Dienst Floridsdorf in Kooperation mit «Hun-
ger auf Kunst und Kultur» im Rahmen von «Kultur-Transfair XIII», einer  
Projektschiene, die durch das Erste Bank Sponsoringprogramm ermög-
licht wird.

Raumgestaltung/Infotafeln für das AMS –  
Günther Steinbach Akademie Linz
2023 setzt die Abteilung Grafik des Gesellschafts- und Wirtschafts- 
museums zwei Projekte mit der Günther Steinbach Akademie, der 
zentralen Ausbildungseinrichtung des AMS Österreich in Linz um. Im 
Frühjahr 2023 werden in einem Foyer der Akademie zwei Säulen mit 
Infografiken ummantelt. Sie zeigen einen Zeitstrahl mit den wichtigs-
ten Errungenschaften in der österreichischen Arbeitswelt sowie Dar-
stellungen zu gesellschaftlichen und arbeitsrechtlichen Entwicklungen. 
Als Folgeprojekt wird im Herbst in weiteren gemeinschaftlich genutzten 
Räumen mittels Folienbeklebung und Infotafeln die Strategielandkarte 
des AMS visualisiert.
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JAHRESBERICHT 2023 ÖSTERREICHS WIRTSCHAFT IM ÜBERBLICK

WIRTSCHAFTS-ABC 
2023/24
Das Wirtschafts-ABC ist eine auf USB-Stick gespeicherte Sammlung von mehr als 2.000 
Schaubildern, Grafiken und Statistiken. Darauf finden sich fundierte Informationen zu 
allgemeinen volkswirtschaftlichen Themen bis hin zu aktuellen Entwicklungen. Beispiels-
weise werden die Themen Preise, Umwelt und Migration im Kapitel «C1 – Europäische  
Integration» dargestellt. Darüber hinaus stehen auch die letzten zehn Jahresausgaben der  
Broschüre «Österreichs Wirtschaft im Überblick» zur Verfügung. 
Das Wirtschafts-ABC erscheint jährlich im September in aktualisierter und erweiterter 
Form und stellt eine umfassende Informationsquelle und ausgezeichnete Vortrags- und 
Präsentationshilfe dar.

ÖSTERREICHS WIRT-
SCHAFT IM ÜBERBLICK 
2023/24
In der Broschüre Österreichs Wirtschaft im Überblick wird die österreichische Wirtschaft 
und ihre internationale Position in wesentlichen Bereichen anschaulich dargestellt. Aktu-
ell verfügbares, statistisch gesichertes Zahlenmaterial wird grafisch aufbereitet und auf 
Kommentare dazu bewusst verzichtet. Der oder die Betrachter:in soll sich seine oder ihre 
Meinung auf Grund der Fakten selbst bilden. In zwanzig Kapitel gegliedert erscheint die 
Broschüre jährlich im September.
Die Teuerungswelle, Energie- und Umweltthemen, die wirtschaftliche Entwicklung der 
Nach-Corona-Ära und vieles mehr bestimmen die Schwerpunkte der Ausgabe. In  
verschiedenen Sachkapiteln aufgearbeitet, ergibt sich ein hervorragender Blick auf die 
wirtschaftliche Gesamtlage.
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JAHRESBERICHT 2023 FEEDBACKS

Herzlichen Dank für die Zusendung der  
Broschüre «Österreichs Wirtschaft im Überblick». 
Ich darf Ihnen an dieser Stelle mitteilen, dass Ihre 

Broschüre eine sehr wertvolle Ergänzung zu unseren 
AWL- und PB Unterlagen darstellt, da nicht nur die 
aktuellen österreichischen Wirtschaftsdaten über-

sichtlich und transparent angeführt werden, sondern 
auch auf wesentliche Bereiche und Wirtschaftsdaten 

der EU und der globalen Wirtschaftsentwicklung  
insgesamt eingegangen wird. Aus diesen Gründen 

findet Ihre Broschüre regelmäßigen Einsatz von  
unseren Lehrpersonen im Unterricht.

Mag. Karl H. 
Dornbirn | Vbg

Die Broschüre enthält wertvolle 
Daten und wird von meinen  

Kolleg:innen der kaufmännischen 
Fächer immer wieder im Unterricht 

eingesetzt.
Mag. Julia F. 
Telfs | Tirol

Die Daten sind aktuell und  
verlässlich.  Daher mögen wir die  

Broschüre natürlich sehr gerne. Ich  
bedanke mich sehr herzlich für die 

Zur-Verfügung-Stellung dieses  
Materials und hoffe, dass wir es auch 

weiterhin bekommen.
Mag. Waltraud S. 

Landeck | Tirol

Vielen Dank für die Zusendung der  
Gratisexemplare «Österreichs Wirtschaft 
im Überblick 2023/2024». Wir verwenden 

die Broschüre sehr gerne im Volkswirt-
schaftsunterricht. Sie gibt den Schüler sehr 

gut die Möglichkeit, sich mit Daten und 
Statistiken auseinanderzusetzen und diese 

richtig zu lesen. 
Prof. Mag. Christine T. 

Feldkirch | Vbg
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JAHRESBERICHT 2023 BESUCHER:INNEN 2023

OUTREACH
Teilnehmer:innen

davon  
Schüler:innen

Unterrichts- 
einheiten

Gemeinsam versichert 1.964 1.734 230

Der österreichische Kapitalmarkt 1.913 1.750 163

Ernährung, Klima und Umwelt 3.706 3.347 359

Welt der Arbeit 3.015 2.675 340

Die Wiener Daseinsvorsorge 1.878 1.682 196

Das Parlament kommt zu dir 5.725 5.119 606

Mensch sein 326 288 38

Money Matters 5.755 5.141 614

COCO lab mobil 1.182 1.066 116

Gesamt 25.464 22.802 2.662

45.444 
Besucher:innen

39.469 
Schüler:innen

2.345 
Workshops/Führungen

IM HAUS
Teilnehmer:innen

davon  
Schüler:innen

Workshops/ 
Führungen

COCO fin 4.816 4.427 274

COCO lab 8.079 7.395 430

Next Steps 213 190 12

EconoMe 894 776 50

LÖWE 123 117 6

100 Jahre Leben und  
Wohnen in Wien 1.361 1.237 73

Dr. Carl Auer von Welsbach 615 573 31

Die Schönheit der Elemente 583 539 28

Isotype / Otto Neurath 135 124 8

Kaffeemuseum 445 412 27

Sonderveranstaltungen 806 792 17

Einzelbesucher:innen 844 * *

Gesamt 19.980 16.667 1.014

* nicht extra erfasst
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JAHRESBERICHT 2023 SPONSOR:INNEN UND FÖRDERGEBER:INNEN

Kultur

AUFTRAG- UND FÖRDERGEBER:INNENSPONSOR:INNEN ÖSTERREICHS WIRTSCHAFT  
IM ÜBERBLICK / WIRTSCHAFTS-ABC
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JAHRESBERICHT 2023 ÜBER UNS

ÜBER DAS GESELL-
SCHAFTS- UND  
WIRTSCHAFTS- 
MUSEUM
Das Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum wird 1925 vom österreichischen Ökonomen, 
Philosophen, Wissenschaftstheoretiker, Sozialreformer und Volksbildner Otto Neurath 
gegründet. Seine Mission ist, die breite Bevölkerung über gesellschaftliche und wirtschaft-
liche Zusammenhänge aufzuklären.
Fast 100 Jahre später haben sich die Gesellschaft und ihre Problemstellungen verändert, 
sind komplexer und globaler geworden. Die Intention des Gründers ist damit umso rele-
vanter, und so definiert sich die Institution heute folgendermaßen:
Ziel des Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseums ist es, historische und gegenwärtige  
Entwicklungen in Gesellschaft und Wirtschaft und Visionen für die Zukunft in Form von 
Vermittlungsangeboten wie Ausstellungen, Workshops und Lectures im Museum in Wien 
und in Schulen in ganz Österreich Menschen aller Altersgruppen und Bildungsschichten 
anschaulich näher zu bringen, zu diskutieren und weiterzudenken. Das Gesellschafts- und 
Wirtschaftsmuseum ist ein Ort der Begegnung, des Dialogs und der Debatte und geht den 
von Otto Neurath eingeschlagenen Weg der Aufklärung weiter.
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JAHRESBERICHT 2023 GESCHICHTE

1930
Herausgabe des Atlas  
«Gesellschaft und Wirt-
schaft – bildstatistisches 
Elementarwerk»

1931
Gründung des «Mundaneum 
Wien» für die internationale 
Verbreitung der «Wiener 
Methode der Bildstatistik» 

1933
Eröffnung der 
«Zeitschau» in 
der Tuchlauben

1934
29. März Auflösung des 
Vereins | 27. November Auf-
hebung des Auflösungsbe-
schlusses und Neugründung

1937
Umbenennung 
in «Österreichi-
sches Institut für 
Bildstatistik» 

1948
Gründung des «Öster-
reichischen Instituts 
für Gesellschafts- und 
Wirtschaftsstatistik» 

1987 1990

199120022003

2022 2025

Eröffnung der sozial-historischen 
Ausstellung «Von der Großmutter 
zum Enkel», Veranstaltungsreihe 
«Sonntags im Museum» 

Eröffnung der «Galerie der Sammler», 
die Privatsammler:innen die Möglich-
keit gibt, ihre Schätze einem größeren 
Publikum zu präsentieren 

Eröffnung einer 
«Besucher- 
Bibliothek» 

Ausstellung « Lernwerkstatt Ös-
terreichs Wirtschaft Elementar – 
LÖWE» ein Wirtschaftsprogramm 
für Schüler:innen wird eröffnet

Überlassung von Räumen 
für das «Kaffee-Erlebnis-
museum» und «Kaffee-
Kompetenzzentrum» 

Eröffnung des Mitmach-
Labors «COCO fin» –  
Conscious Consumers’ 
finance

Jubiläum – 100 Jahre 
Gesellschafts- und 
Wirtschaftsmuseum

Gründung des Vereines 
«Gesellschafts- und Wirt-
schaftsmuseum in Wien» 
durch Otto Neurath

1925 1926
Kontakt mit Grafiker 
Gerd Arntz | Wiener 
Methode der Bild-
statistik etabliert sich

1949
Umbenennung in 
«Österreichisches 
Gesellschafts- und 
Wirtschaftsmuseum»

1972
Erstmalige Ausgabe 
«Österreichs Wirt-
schaft im Überblick» 

1975
Freilichtausstellung in der 
Fußgängerzone der Kärn-
terstraße Wien «Österreich 
und der 30-jährige Friede»

1981 1986

200820102017

2018 2019 2021

«Das Museum kommt zu den 
Besuchern» Wanderaus- 
stellungen an rund 60 Aus-
stellungsplätzen in Wien

Eröffnung des ersten 
«Wirtschaftslehr-
pfads» in Europa in 
der Vogelsanggasse

14 Wanderausstellungen 
mit 10 Themen. Über 5000 
Vortragsveranstaltungen mit 
über 100.000 Schüler:innen 

Eröffnung der 
«Carl Auer von 
Welsbach-Erleb-
nisausstellung» 

Eröffnung der  
Ausstellung  
«Die Schönheit  
der Elemente» 

Eröffnung des Mitmach-
Labors «COCO lab» im 
Neubau in der Vogel-
sanggasse 34a 

Übernahme der  
Geschäftsführung durch 
Mag. Harald Lindenhofer 
und Andreas Lehner 

neues Schulinfoprojekt 
«Die Wiener Daseinsvor-
sorge» Beginn des Pro-
jekts «ISOTYPE reloaded» 

1962
Übersiedelung des  
Vereins an den heutigen 
Standort Vogelsang- 
gasse 36, 1050 Wien  

1927
Eröffnung der 
Hauptausstellung  
in der Volkshalle  
des Rathauses
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JEDE SPENDE HILFT
Das österreichische Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum ist ein gemeinnütziger Verein, 
der Menschen aller Altersgruppen und Bildungsschichten fundierte sozioökonomische 
Grundbildung anhand verschiedener Vermittlungsangebote anschaulich näher bringt.
Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, unsere Bildungsarbeit auch in Zeiten allgemeiner Budget-
knappheit in gewohnter Qualität fortführen zu können.
Das Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum ist spendenbegünstigt nach § 4a EStG 1988. 
Finanzielle Zuwendungen und Schenkungen in Höhe ihres Gegenwertes können daher 
betraglich begrenzt als Betriebsausgaben (für Firmen) oder als Sonderausgaben (für Pri-
vate) steuerlich geltend gemacht werden.
Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenbestätigung aus.

IBAN AT301200000640006409
BIC BKAUATWW
Zahlungsreferenz «Spende für Volksbildung»

FEEDBACKS UND SPENDEN

AUS DEM GÄSTEBUCH
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JAHRESBERICHT 2023 DAS TEAM

HARALD LINDENHOFER 
Geschäftsführung, Projektleitung, 
Schulinfoprojekte

CHRISTIANE THENIUS
Projektmanagement und Teamleitung 
COCO lab & COCO fin, Digitalisierung 
Otto Neurath Archiv

SARAH ZUBLASING 
Grafik- und Ausstellungsdesign

JOHANNA PÜHRINGER
Projektassistenz und Moderation  
COCO fin

SARA MARIA HOFMANN 
Projektmanagement und Moderation
 

ULRIKE KLUNE-SCHWARZ 
Empfang, Verwaltung, Terminkoordination

ANDREAS GULYAS 
Verwaltung, Archiv, Haustechnik,  
Moderation

 ANDREAS LEHNER 
Geschäftsführung, Konzeption,  
Projektmanagement, IT, Grafik

 CHRISTIAN HERGET
Rechnungswesen
 
 

RALLOU POSAWAD 
Grafik- und Ausstellungsdesign

FABIAN REYER 
Projektassistenz und Moderation  
COCO lab

GERHARD HALUSA 
Moderation, Galerie der Sammler:innen, 
Otto Neurath Archiv

NICOLE SEBESTIK-HARRER 
Schulinfoprojekte

LJUBISA DINIC 
Hausbetreuung
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WIRTSCHAFTSMUSEUMS
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